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Amering, Michaela, Prof. (Universität Wien)
Sozialpsychiaterin, Expertin durch Beruf

Büttner , Monika (Berlin)
Expertin durch Erfahrung

Dahmen, Frank (Berlin)
Experte durch Erfahrung

Fahrenkrog-Petersen, Rolf  (Berlin)
Experte durch Erfahrung

Frerichs, Susanne  (Berlin)
Ergotherapeutin, Dipl.-Psychologin,
Expertin durch Beruf

Hoffmann, Monika , Dr. (Berlin)
Dipl.-Psychologin, Expertin durch Beruf

Krumik, Ingrid  (Berlin)
Expertin durch Erfahrung

Kalms, Jana  (Berlin)
Regisseurin, Angehörige

Mittmann, Bärbel ( Berlin)
Altenpflegerin, Expertin durch Erfahrung

Müller , Antje  (Berlin)
Expertin durch Erfahrung

Riepe, Micaela  (Berlin)
Soziologin, Expertin durch Erfahrung

Stammer , Elke  (Berlin)
Dipl.-Psychologin, Expertin durch Beruf

Taysen, Caroline von  (Berlin)
Dipl.-Psychologin, Expertin durch Beruf

Tattermusch, Jan  (Berlin)
Dipl. Sozialarbeiter, Angehöriger

Weinheimer , Helmut  (Berlin)
Experte durch Erfahrung
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Veranstaltungsort

Rathaus Berlin Neukölln, Karl-Marx-Straße 83
12040 Berlin
(U7 bis U-Bahnhof „Rathaus Neukölln“)

Tagungsgebühren

(inklusive Verpflegung und Getränke)
ExpertInnen durch Erfahrung: 8,00 Euro
Angehörige / StudentInnen /
Interessierte: 25,00 Euro
ExpertInnen durch Beruf: 50,00 Euro

Zahlung Tagungsgebühren

Um die Bearbeitung zu ermöglichen, bitte für
jede/n Teilnehmer/in einzeln überweisen!
Bank für Sozialwirtschaft
Konto: 33 10 500 BLZ: 100 205 00
Verwendungszweck: „Vorname, Nachname,
KONGRESS“ (Bitte unbedingt angeben!)

Anmeldung / Information

Bitte füllen Sie das beiliegende Anmeldeformu-
lar einzeln aus und schicken Sie es an:
Netzwerk Stimmenhören e.V.
Uthmannstraße 5, 12043 Berlin
Tel.: 030 - 78 71 80 68
Fax: 030 - 68 97 28 41
E-Mail:stimmenhoeren@gmx.de
www.stimmenhoeren.de

Fahrtkostenzuschuss

Aus finanziellen Gründen soll niemand an der
Tagungsteilnahme gehindert werden. In be-
schränktem Umfang kann das NeSt einen Zu-
schuss für mittellose Mitglieder gewähren.
Bitte beantragen Sie diesen unter Angabe der
Kostenhöhe bis zum 3.10.2009 beim Nest.

Veranstalter
Netzwerk St immenhören e.V. in Zusammenarbeit mit
dem Bezirksamt Neukölln von Berlin, Abteilung
Bürgerdienste und Gesundheit, Psychiatrie-
koordination.



Haben Stimmen ein kreatives Potential? Wie
sieht das aus? Oder: Verhindern Stimmen Krea-
tivität, wie so vieles andere auch? Sind Stimmen
an sich eine kreative Erscheinung oder ist Krea-
tivität im Umgang mit dem Phänomen gefragt?

Diese Fragen betreffen alle Beteiligten:
Stimmenhörende, Angehörige, Freunde oder
ArbeitskollegInnen. Sie alle sind genauso her-
ausgefordert wie MitarbeiterInnen des traditio-
nellen oder alternativen psychosozialen Be-
reichs.
Stimmen sind ganz individuelle Erscheinungen,
sie bewegen und lassen erstarren, unterstützen
und hemmen, begeistern und ängstigen. Die
Auseinandersetzung damit erfordert Einfalls-
reichtum, um gewohnte Strukturen zu verlassen;
Strukturen des Denkens, Fühlens, Erklärens und
Handelns.
Wir möchten gemeinsam nach kreativen Lö-
sungen suchen, ermutigen, sich diesen zu öff-
nen oder sich in Selbsthilfe- und Trialoggrup-
pen zu verbünden.
Zu viele Informationen, zuwenig Zeit für Aus-
tausch, Kontakte, Nachfrage, Gruppenarbeit und
Themenvertiefung; diese Rückmeldungen ha-
ben uns bewogen, unser gewohntes Programm-
schema zu verlassen.
Wir versuchen es diesmal anders - mit kürze-
ren, aber nicht minder inhaltsvollen Impulsen,
mehr Zeit in den Gruppen und zwischen den
Vorträgen. Nach jedem Impulsvortrag gibt es die
Möglichkeit, das Thema und Fragen dazu in klei-
neren trialogischen Gruppen zu vertiefen.

Möchten Sie ihre Ideen und Gedanken lieber
künstlerisch kreativ verarbeiten? Parallel zu den
trialogischen Kleinguppen bieten wir am ersten Tag
eine Schreibwerkstatt und am zweiten Tag eine
„kreative Materialschlacht“ an.
Wir freuen uns auf die gemeinsame Arbeit und
hoffen, Sie in Berlin begrüßen zu können.

Die Vorbereitungsgruppe des NeSt e.V.7
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11.00 Einlass / Imbiss

12.00 Begrüßung

- Michael Büge, Bezirksstadtrat
Berlin-Neukölln
- Dr. Ingrid Munk, Vivantes Klinikum
Berlin-Neukölln, Chefärztin der Klinik für
Psychiatrie,Psychotherapie und
Psychosomatik
- Dr. Monika Hoffmann, Vorstand Netz-
werk Stimmenhören e.V.

12.30 Einführung in das Thema

Antje Müller, Caroline von Taysen,

12.45 Impulsvortrag und Diskussion

Stimmen- Chance spriritueller Ent-
wicklung, Ende jeglicher Kreativität
oder kreativer (Über-)Lebensimpuls?
Helmut Weinheimer, Ingrid Krumik,
Micaela Riepe

13.45 Pause

14.15 Trialog in Kleingruppen

Haben Stimmen ein kreatives
Potential?
- Was drücken Stimmen aus?
- Machen Stimmen aktiv oder passiv?
- Können Stimmen handeln?
- Helfen Stimmen, die Umwelt oder
Beziehungen besser zu verstehen?
oder für alle, die lieber künstlerisch
kreativ sind: Kreative Schreibgruppe
Frank Dahmen, Elke Stammer

15.30 Feedback im Plenum & kulturelles
Überraschungsprogramm

17.15 Öffentliche Mitgliederversamm-
lung NeSt e.V.7
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Freitag, 16.Oktober 2009

(Ende ca. 19.15 Uhr)
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09.30 Einlass / Frühstück

10.30 Impulsvortrag und Diskussion

Wieviel kreativen Raum habe ich als
professionell Tätige?
Michaela Amering

11.30 Pause

11.45 Trialog in Kleingruppen

Hospit alismus der Profis ...
- Wie sieht er aus?
- Sachzwänge, Strukturen, Diagnosen -
wie lösen wir uns?
oder für alle, die lieber künstlerisch
kreativ sind: Kreatives Gest alten
Monika Büttner, Rolf Fahrenkrog-
Petersen

13.00 Mittagspause

14.00 Impulsvortrag und Diskussion

Wahrnehmungen, die nicht meine
sind, denen ich aber nicht aus dem
Weg gehen kann
Jana Kalms, Jan Tattermusch

15.00 Pause

15.15 Trialog in Kleingruppen

Wie beeinflussen S timmen
Beziehungen?
- Stimmen, die ich nicht höre -
ansprechen oder schweigen?
- Stimmen - Freunde oder Feinde?

16.30 Feedback im Plenum

17.00 Ende des Kongresses

Samstag, 17.Oktober 2009


